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Mitten im Leben

Auf
unserer Redaktion herrscht täglich viel Be-

trieb: Es treffen unzählige Briefe ein, viele von
ihnen mit nettem Inhalt, dankend, aber auch mal

mürrische oder gar böse. Am Telefon dasselbe - auch
hier sind die Reaktionen zum Glück überwiegend posi-
tiv. Und auf unserer Redaktion wird oft und herzhaft
gelacht. Eigentlich «ein fröhlicher Haufen», der sich

bemüht, jeden Monat eine unterhaltende und informa-
five Zeitlupe zu machen.

Und dann gibt es plötzlich Tage, an denen sich für
kurze Zeit betretenes Schweigen oder gar versteckte
Tränen in der Redaktion breit machen. Wieso das?,

werden Sie sich fragen. Es sind die Tage, an denen die Ge-

schichten gelesen werden, die Sie dann in der Zeitlupe finden.
Und ich behaupte, es sind diejenigen Geschichten, die so nur
Zeitlupe-Redaktorinnen schreiben. Es sind tiefgründige, person-
liehe und sehr emotionale Geschichten.

Bei der Produktion des vorliegenden Heftes war es wieder
einmal so: Usch Vollenwyder beschäftigt sich im Hauptartikel
mit der Alzheimer-Krankheit. Tagelang recherchiert sie, liest

viel, führt unzählige Gespräche. Und dabei trifft sie auch auf

jene Frau, die Tagebuch darüber führt, wie ihr geliebter Mann
sich wegen Alzheimer immer weiter von ihr entfernt und
entfremdet. Es ist ein intimes, ein sehr persönliches Tagebuch,
das uns diese Frau geöffnet hat. Im Artikel ab Seite 6 lesen Sie

Auszüge daraus, eingebunden in wei-
tere Informationen zu dieser unheim-
liehen Krankheit.

Wenn dann die anderen Redaktions-

mitglieder solche Artikel erstmals lesen,
dann sind das die eingangs erwähnten

Augenblicke der Ruhe und Betroffen-
heit. Als Chefredaktor bin ich stolz da-

rauf, daSS unsere Gesprächspartner SO Unser Interviewgast Ernst Mühlemi

viel Vertrauen in die Zeitlupe haben, mit Zeitlupe-Redaktorin Erica Schmid

dass sie uns solche persönlichen Noti-
zen überlassen. Und ich bin auch einer

derjenigen, der beim Lesen oft eine versteckte Träne wegwischen
muss. Näher an die Wirklichkeit kann man bei solchen Ge-

schichten fast nicht mehr herangehen. Lesen Sie den Thema-

Beitrag über Alzheimer «Abschied - Schritt um Schritt, Tag für
Tag» in dieser Zeitlupe.

Ein Buch mit anderen, sehr persönlichen Aussagen erscheint
Ende April. Es ist das Ergebnis einer Zeitlupe-Leserreise, bei der
Sie vielleicht sogar mit dabei waren. Wir fuhren damals mit dem

Meteorologen Thomas Bucheli nach Engelberg zur Wetterstation
und besuchten auch das Kloster. Erinnern Sie sich noch an Pater

Niklas, der uns mit einem uralten Fotoapparat über die Wetter-

beobachtungen und -fotografien der Mönche erzählte? Aus eini-
gen der ungezählten Fotografien aus dem Kloster Engelberg
entstand in den vergangenen Monaten ein Buch, das Ende

April im NZZ-Verlag erscheint. Sie können auf den Seiten 42 bis
45 jetzt schon einen Blick hineinwerfen. Viel Vergnügen!

Emil Mahnig

Chefredaktor
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